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Die Prinzessin auf der Erbse

_

_

_
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14
15

k

Leselust

j

m
Ich verstehe die 
G

eschichte  
«D

ie P
rinzessin  

auf dem
 K

ürbis».
Ich höre einzelne 
W

örter heraus und 
reagiere darauf.  

Die Prinzessin auf dem
 Kürbis

Zeichne die P
rinzessin oder den P

rinzen!
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Ich kann S
achbücher 

von G
eschichtenbüchern

unterscheiden.

f
Inform

ationskom
petenz

Unterschiede

M
ein Geschichtenbuch

Titel

A
utor oder A

utorin

k s
W

ähle ein G
eschichtenbuch und ein S

achbuch aus 
und notiere die A

ngaben zu deinen B
üchern!

M
ein Sachbuch

Titel

A
utor oder A

utorin
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Inform
ationskom

petenz

1. W
ähle ein Sachbuch aus und lies das Inhaltsverzeichnis!

2. Verbinde die Texte m
it den passenden Büchern!

Vom
 W

ildpferd zum
 Gefährten 

des M
enschen

W
er w

aren die Vorfahren 
des P

ferdes? 4
W

ar das P
ferd schon im

m
er 

ein R
eittier? 6

M
it Hörnern, Stacheln 

und Panzern
W

ozu diente der 
P

apageischnabel? 3
0

W
ie verteidigte sich 

P
rotoceratops? 3

0
W

er w
aren die gefährlichen 

H
ornträger? 3

1

Technik
W

ie w
ird der B

all zum
 Freund? 3

6
W

as ist ein D
ribbling? 3

7
W

as m
uss ein Torw

art können? 4
2

W
ann w

ird der Torschuss 
erfolgreich? 4

6

Das Uhrwerk des Him
m

els
W

ie entstehen Tag und N
acht? 8

W
as ist ein Jahr?  8

W
as ist ein M

onat? 1
0

W
arum

 hat ein Tag 2
4

 S
tunden? 1

1

Schlaginstrum
ente

M
achen S

chlaginstrum
ente 

einfach nur K
rach? 3

8
W

as ist ein R
hythm

us? 3
8

W
arum

 kom
m

t eine P
auke 

niem
als allein? 4

2

Leben unter Null
W

ie schützen sich die Tiere 
vor der K

älte? 3
2

   
W

arum
 sind m

anche 
Tierarten an den P

olen 
besonders gross? 3

3
W

arum
 fliegt die K

üstensee-
schw

albe von P
ol zu P

ol? 3
4

 
 

 
 

 
Raketen und Satelliten
W

ie funktioniert eine R
akete? 1

4
W

arum
 sind R

aketen für 
die R

aum
fahrt geeignet? 1

5
W

as ist ein S
atellit? 1

7

Unsere M
ilchstrasse

W
oraus besteht die M

ilchstrasse? 3
8

W
as sind leuchtende «G

asnebel»? 4
0

W
as ist ein «schw

arzes Loch»? 4
2

Inhaltsverzeichnis

Ich finde das Inhalts-
verzeichnis in einem

 
S

achbuch und kann 
dam

it arbeiten.

G
k

é
w

x

Titel m
eines Sachbuches: 

 

  Interessantes K
apitel: 

 

  Seite: 
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Lies eine 1
0

0
0

 G
efahren-G

eschichte und fülle das Flussdiagram
m

 dabei aus.

ç
x

o
y

6



  
 

3. Klasse biblioheft 4 13 

 

9 Wie weiter?        Leselust 
 
 

Lernziel 
Ich folge den Fäden einer 1000 Gefahrengeschichte und fülle das Flussdiagramm 
dabei aus. 
 
Material 
Spinner, Stephanie: Das Grab der Mumie. Aus der Reihe 1000 Gefahren. Ravens-
burger Buchverlag 
Weitere 1000 Gefahren–Bücher zur Auswahl 
Kopierte Textseite 7 aus: Das Grab der Mumie 
Ein grosses Papier mit einem Blanko-Flussdiagramm, siehe Vorlage. 
 
Unterrichtsidee 

 Einleitung 
In der Mitte des Sitzkreises liegen einige 1000 Gefahren–Bücher 
Die B. oder die LP  liest den kopierten Text vor. Um welche Geschichte handelt es 
sich? 
Hauptteil: 
Gemeinsam lesen wir die ganze Geschichte: Die LP liest vor, die Klasse fällt die ge-
forderten Entscheidungen. Parallel dazu führt ein S. das Diagramm aus. 
Arbeitsauftrag: 
Lest in Gruppen eine weitere 100 Gefahren – Geschichte. 
 
Aufträge im biblioheft 
Lies eine 1000 Gefahren–Geschichte und trage deine Entscheidungen ins Flussdia-
gramm ein. 
aus. 
 
Weitere Möglichkeiten 
Es wäre interessant, einmal alle Varianten einer solchen Geschichte durchzulesen 
und im Diagramm zu protokollieren. 

 
Ergänzungen 
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Belletristik für Kinder
M

eterlesen

1. W
ählt in der Bibliothek 10 – 12 Geschichtenbücher,  

die nebeneinander im
 Gestell stehen.

2. Erfindet m
it den Titeln der Bücher eine neue Geschichte.

3. Lest diese einander vor.

U
nsere G

eschichte:

k
ö

l
f

x


W
ir können gem

einsam
 aus 

B
uchtiteln eine G

eschichte 
erfinden.

i

9



4
5

1. Führe m
it einer Person deiner W

ahl dieses kleine Interview durch, um
 etwas über ihre Interessen zu erfahren!

M
eine Interview

partnerin/m
ein Interview

partner heisst: 

S
ie/er ist m

eine/m
ein 

 Interview:

W
as m

achst du am
 liebsten in der Freizeit? 

W
ohin reist du am

 liebsten?

W
as ist deine Lieblingsspeise?

W
elche S

endungen schaust du gerne im
 Fernsehen?

W
elches ist dein Lieblingstier?

W
elches ist dein Lieblingsfilm

? 

W
elches ist dein Lieblingsbuch?

Steckbrief
Inform

ationskom
petenz

2. W
ähle nun m

it diesen Angaben in der Bibliothek ein Buch aus,  
das deiner ausgewählten Person auf den Leib geschrieben scheint.  
Leihe das Buch aus und bring es der Person m

it der Bitte, es zu lesen.  
Hast du den Geschm

ack der interviewten Person getroffen?

 D
ieses B

uch habe ich für

ausgew
ählt, w

eil:

 A
utor/A

utorin: 

Titel: 

 D
as hat

zu m
einem

 «B
uchgeschenk» gem

eint:

Ich kann für einen Interview
-

partner/ eine Interview
partne-

rin ein passendes B
uch 

ausw
ählen.



ö

ä
ch

a
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Steckbrief          Informationskompetenz 
 

 
Lernziel  
Ich kann für einen Interviewpartner/eine Interviewpartnerin ein passendes Buch  auswählen. 
 
Material 
Interviewfragen von biblioheft S. 4 
 
Lektion 
Vor dem Bibliotheksbesuch führen die S. mit einer frei gewählten Person das Interview 
durch. 
Auf Grund der Antworten wählen die S. in der Bibliothek ein für die Person passendes Buch. 
Die ausgewählten Bücher zeigen die S. der Klasse und begründen kurz ihre Wahl. Die An-
gaben zum ausgewählten Buch tragen sie im biblioheft auf Seite 5 ein. 
Im nächsten Schritt überreichen die S. der auserwählten Person das Buchgeschenk mit der 
Bitte, dieses anzuschauen und darin zu lesen. Es wird abgemacht, wann die S. das Buch 
wieder abholen. Beim Abholen des Buches bitten die S. um eine kurze Rückmeldung. Vor 
allem soll die Wahl des Buches Thema sein. Habe ich der Person ein passendes Buch ge-
bracht? Habe ich ihren Geschmack getroffen? Was hätte sie lieber gehabt?  
Die Rückmeldung der beschenkten Person fassen die S. kurz im biblioheft auf Seite 5 zu-
sammen. 
 
Option 
Innerhalb der Klasse einander Bücher "verschenken":  
Jedes Kind bekommt einen kopierten leeren Steckbrief (Kopiervorlage S. 3:) und füllt ihn 
geheim aus.  
Nach etwa 10 Minuten werden die ausgefüllten Steckbriefe zusammengefaltet, eingesam-
melt, gemischt und wieder neu verteilt. Die erhaltenen Steckbriefe werden kurz interpretiert, 
dann geht es an die Wahl eines passenden Buches oder einer Zeitschrift. Diese Aufgabe 
nimmt ungefähr eine Viertelstunde in Anspruch. Neben dem Inhalt darf auch auf die Gestal-
tung des Umschlags und das Äussere des Buches geachtet werden. 
 
Im Kreis werden nun die ausgewählten Bücher gezeigt und die Auswahl begründet. Die 
Vermutung, wer die gesuchte Person ist, wird ausgesprochen und wenn die Vermutung 
stimmt, das ausgewählte Buch überreicht. Die „Beschenkte“ ist nun mit ihrer Buchpräsentati-
on an der Reihe. Im Anschluss an diese Plenumsrunde vertiefen sich die S. in ihr Buchge-
schenk. Vielleicht wird es sogar ausgeliehen und zu Hause fertig gelesen? 
 
(Idee aus: Lese-Rezepte: Neues Lernen in der Bibliothek, Elfi Fritsche, Pädagogisches Insti-
tut für die deutsche Sprachgruppe, Bozen 1999) 
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D
ie richtige Lösung bekom

m
st du beim

 Vorw
eisen deines Vorschlages bei der 

B
ibliothekarin oder deiner Lehrerin/deinem

 Lehrer.

A
ls Jonas einen S

chritt 
rückw

ärts ging, starb er.
D

a der M
ond m

it all seiner 
K

raft w
irkte, erfuhr H

eidi 
nicht, w

er der M
örder w

ar.

Véronique lag tot inm
itten eines 

R
oggenfeldes. H

inter ihr lag  
ein P

aket. W
eit und breit keine 

S
puren.

©
 m

oses. Verlag G
m

bH
, K

em
pen

W
ählt in D

reiergruppen einen dieser drei Fälle. E
in G

ruppenm
itglied holt bei der Lehrperson oder der B

ibliothekarin 
die Lösung des R

ätsels. E
s liest diese und m

erkt sich gut die H
andlung der G

eschichte. D
ie anderen beiden  

raten m
it H

ilfe von Fragen, die nur m
it ja oder nein beantw

ortet w
erden dürfen, w

as passiert sein könnte. D
as geht 

so lange, bis klar ist, w
as hinter der G

eschichte steckt.
W

eitere solche R
ätselgeschichten findet ihr im

 B
uch: B

oni K
oller: W

as ist passiert? P
aranoia C

ity Verlag, 2
0

0
5

. 
G

ib doch die G
eschichte auch zu H

ause deinen E
ltern oder G

eschw
istern zum

 R
aten.

B
A

K
Z

E
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Inform
ationskom

petenz
www.m

inibooks.ch
Faltanleitung für m

inibooks

M
ein m

inibook

Ich schreibe eine 
G

eschichte und stelle 
nach A

nleitung ein 
m

inibook her.

t s

a

14


